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Vorwort

Psychoonkologie –  
Autonomie und Lebensqualität

 
Zu den Kernthemen der Psychoonkologie gehört von Beginn an in Forschung 
und Praxis die Lebensqualität als Ziel vieler unserer Bemühungen. Bei der Ana-
lyse, worauf sich Lebensqualität begründet, stellt sich rasch die Frage, wie viel  
Autonomie – auf Seiten der Betroffenen wie der Behandler, Berater und Beglei-
ter – erforderlich ist, um Lebensqualität nachhaltig zu sichern.

Konzepte von Selbstbestimmung und Selbstwirksamkeit stehen vielfältigen 
Bedrohungen der Autonomie gegenüber, die einerseits durch die Krebserkran-
kungen selbst und deren Behandlungen, die immer erhebliche Erfahrungen 
von Ohnmacht mit sich bringen, und andererseits durch die sich verschärfende 
Situation eines sich weiter ökonomisierenden Gesundheitssystems entstehen. 
Der Erhalt der Autonomie ist in diesem Zusammenhang nicht nur Mittel zum 
Zweck – Förderung von Lebensqualität –, sondern kann integraler Bestandteil 
einer modernen Ethik werden.

Mit unserer Jahrestagung 2016 beleuchteten wir als Deutsche Arbeitsgemein-
schaft für Psychosoziale Onkologie – dapo – diese Aspekte in vielfältiger Weise.

Neben Vorträgen u.a. zu den Oberthemen „Selbstbestimmung in der therapeu-
tischen Beziehung“ und „Autonomie in schwierigen Situationen“ bot eine Reihe 
frei wählbarer, praxisbezogener Workshops mit sehr unterschiedlichen Inhalten 
im kleineren Kreis Möglichkeiten, Arbeitskonzepte, Interventionen und metho-
dische Zugänge kennen zu lernen, sich einzubringen und auszutauschen, oder 
aber Selbsterfahrung und Regeneration zu betreiben.

Die Begegnung mit Fachkollegen hat in den Jahren viele Freundschaften und 
Netzwerke entstehen lassen, die den fachlichen Austausch im Berufsalltag för-
dern. Die Bildung von unterschiedlichen Arbeitsgruppen hat dazu beigetragen, 
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die Zusammenarbeit über die Tagung hinaus fortzusetzen. Die Tagung war mit 
Beiträgen, Workshops und Freiräumen bewusst in der Terminfolge so gestaltet, 
dass die Möglichkeit entstand, sich einzulassen, innezuhalten, miteinander in 
Kontakt zu kommen, zu reden und sich fachlich und persönlich mitzuteilen.

Im vorliegenden Band bietet sich Ihnen die Gelegenheit, alle Beiträge (Vorträge 
und Workshopberichte) nachzulesen.

 In Memoriam Christoph Egger-Büssing

Unser geschätztes, verehrtes dapo-Mitglied Dr. Christoph Egger-Büssing hatte 
es übernommen, auf der Jahrestagung 2016 einen Vortrag zu Autonomie und 
Lebensqualität zu halten aus der Sicht eines niedergelassenen Psychoonkologen. 
Wir hatten uns darauf gefreut.

Christoph verstarb im Januar 2016. Wir sind darüber nach wie vor sehr traurig. 
Unser Vorstandsmitglied Christian Franzkoch würdigte Christoph im Rahmen 
der Jahrestagung, zeitlich an der Stelle, an der Christoph referiert hätte.

Dr. Frank Schulz-Kindermann und Christophs Gattin Anne Egger-Büssing ver-
danken wir die Ehre, einen großartigen Text in diesem Jahrbuch der dapo erst-
veröffentlichen zu dürfen, der als gemeinsames Werk von Frank und Christoph 
erarbeitet und kurz vor dessen Tod fertiggestellt worden war:

Miteinander sein – Unsere Begegnung mit todkranken Krebspatienten
Christoph Egger-Büssing & Frank Schulz-Kindermann.

Der Vorstand der dapo wünscht Ihnen Freude beim Lesen des Jahrbuches.

Thomas Schopperth, Annkatrin Rogge, Andreas Werner,  
Ruth Hirth, Christian Franzkoch
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